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- we’re not going away -

Kurse, Vorträge und Beratung zur Künstlichen Intelligenz

alligatorfarm@web.de · 040-23686795

Kurse und Vorträge:

- KI-Überblick/Showcase: Was kann KI, was ist in nächster 
Zukunft zu erwarten? Beispiele aus Video, Audio/Musik, 
Kunst, Bild- und Sprachgenerierung, Robotik

- Einführung in die praktische Nutzung von Sprach-KI wie 
ChatGPT für Beruf und Alltag inkl. Bildgenerierung und 
Beachtung rechtlicher Aspekte

- Texte und Geschichten mit KI konzipieren schreiben
- Optimierte KI-Recherche als Google-Ersatz - und die Risiken
- Audio und Musik: Songs, Stimmen und Geräusche automatisch 

generieren
- KI als Coach und Sparringspartner
- Grafik, Fotos, Kunst - Bilder generieren mit KI.
Weitere Kurse/Vorträge können auf Wunsch und nach Absprache 
zusammengestellt werden

KI-Trainer:

- Karl Nagel, 63 Jahre, seit 1980 an Computern tätig, seit 
1995 Internet-Entwickler

- Daneben bekannt als »Meister des Chaos«, als Musiker, Autor 
und satirischer Anti-Politiker

- Mehr auf Wikipedia und www.karlnagel.de 

Durchführung:

- Einzelunterricht oder in Gruppen
- in der ALLIGATOR FARM oder bei Ihnen
- in Firmen oder privat, auch per Videokonferenz

Voraussetzungen:

- Erfahrungen mit PC/Mac und Internet

Preise:

- 90minütiges Showcase 89,- € 
- ansonsten abhängig vom Anforderungprofil und der Anzahl der 

Teilnehmer

Weitere Informationen und Kursbuchungen telefonisch oder per 
E-Mail.

mailto:alligatorfarm@web.de
https://de.wikipedia.org/wiki/Karl_Nagel_(Politiker,_1960)
http://www.karlnagel.de


KÜNSTLICHE INTELLIGENZ - MEIN EINSTIEG
Es dauerte eine Weile, bis der Groschen fiel. Ich war zunächst 
skeptisch - in allen Zeitungen und Zeitschriften, auf Youtube, 
im Fernsehen, einfach überall tönt es einem »KI-KI-KI!« 
entgegen. Das nächste große Ding, heißt es. Ich sah nur eine 
überkochende Mischung aus Goldrausch, Hype, Dystopie und 
Unsicherheit. Übermorgen kommt die nächste Revolution, und der 
ganze Zirkus beginnt von vorn. Ohne mich.

Verstehen Sie mich nicht falsch, ich habe immer noch Spaß am 
Lernen, an neuen Spielzeugen, am Ungewöhnlichen, ich finde es 
gut, wenn die Dinge ab und zu auf den Kopf gestellt werden. 
Nur dieses Wegwerfen von Wissen, das brauche ich nicht. Ich 
will mit dem, was ich tue, wachsen und nicht der beste Freund 
der Müllkippe werden.

Als bekennender Tekkie, Trekkie und Science-Fiction-Fan mit 
Hang zur Dystopie (und netter Terminator-Sammlung!) konnte ich 
jedoch irgendwann nicht anders. Ich MUSSTE einfach mal diverse 
KI-Tools unter die Lupe nehmen - und produzierte plötzlich 
Texte und Bilder wie am Fließband. 

Ich begriff: Es ist Zeit, was zu ändern, und zwar in meinem 
eigenen Leben! Schluß mit dem Dauerfeuer! Dem ewigen Rennen, 
das nicht zu gewinnen ist! Ständig neue hippe Tools, 
Buzzwords, Frameworks, Programme lernen, lernen, lernen, bis 
der Schädel glüht. Und einige Jahre später alles für die Katz. 
Unser Wissen altert mittlerweile mit der Geschwindigkeit einer 
Banane. Wer soll das durchhalten?

Mit der KI-Revolution haben diese SM-Praktiken ein Ende. 
Endlich gibt es die Möglichkeit, in menschlicher Sprache mit 
Technik zu kommunizieren!

Die Konsequenz: Ich hängte das berufliche Coden an den Nagel. 
Weil schon in wenigen Jahren sowieso kaum noch Programmierer 
gebraucht werden. Weil dann die Maschinen sich selbst 
programmieren. Aktuell schafft ein Programmierer um die 
100-200 Codezeilen täglich - eine KI kann das 1000fache! 

Ich sage damit nicht, daß die Softwareentwicklung keine 
Zukunft hat - aber man wird dafür kaum noch diese Typen 
brauchen, die irgendwelche kryptischen Codes in Computer 
tippen. Nur noch kreative Top-Programmierer, die’s richtig 
drauf haben. Der Rest kann einpacken - Leute wie ich! KI wird 
meinen Job machen.

Arbeitswelt

Und nicht nur meinen. Wenn sich Unternehmen die passenden 
Fachkräfte per KI zurechtschneidern können - warum dann noch 
echte Menschen einstellen? Keine Sozialabgaben, hurra! So eine 
KI ist nie krank, will keinen Urlaub, und ob man sie richtig 
gendert, ist ihr auch egal. Kein Ärger mit 
Menschenrechtsgruppen oder Gewerkschaften. Man kann eine KI 



sogar beschimpfen, die steckt das weg. Und wenn’s nicht läuft, 
die lieben Angestellten einfach löschen. Es lebe die 
Flexibilität!

Bild

Warum einen Illustrator oder Fotografen beauftragen, wenn man 
Bilder in wenigen Minuten für ein paar Cent generieren kann? 
Warum noch Stock-Fotos kaufen? Und das gilt erst recht für 
Videos, deren Produktion normalerweise große Löcher ins Budget 
reißt. Mittlerweile gibt es sogar multilinguale Audio-KI, die 
Synchronsprecher überflüssig machen!

Text

Bei Texten ist es ähnlich wie beim Programmieren: 1000 Wörter 
eines Autors kosten bislang um die 100 US-Dollar - 1000 KI-
generierte-Wörter gerade mal 16 Cent! Ein unschlagbarer Kurs, 
selbst wenn man hinterher noch ein bißchen nachbessern muß. 
Warum also eine Werbeagentur für Texte, Slogans und Konzepte 
beauftragen, wenn eine KI das auch kann? Warum sich mit 
unzuverlässigen Textern herumschlagen, die die Website und 
Social Media mit Content füllen, wenn EIN einziger Texter 
reicht, der die KI-generierten Texte nur noch aufpoliert?

Self-Coaching

Auch die Luft für Berater wird dünn: Wenn man als Firmenchef 
die Nase voll davon hat, daß alle dem großen Boß immer nur 
recht geben, weil sie sich ins Höschen machen - warum nicht 
einfach per KI einen Sparringspartner bauen, der einem richtig 
die Meinung geigt? Ich garantiere, das ist unglaublich 
hilfreich!

Strukturierung

Warum mühsam ellenlange Dokumente - am besten noch auf 
Englisch und mit Fachtermini gespickt - durcharbeiten, wenn 
man über eine KI das Dokument gezielt befragen und fix auf 
Deutsch und in Laien verständlicher Sprache eine 
Zusammenfassung schreiben kann? Oder auch eigene Gedanken 
gliedert und Konzepte daraus schreibt?

Kommunikation

Warum irgendwo auf der Welt in einem Callcenter Leute arbeiten 
lassen, die oft durch Inkompetenz oder Sprachprobleme glänzen? 
Warum ein Interaktives Sprachantwortsystem (»Wählen Sie die 
Eins, wenn …«) verwenden, das ALLE HASSEN - wenn man den 
Kunden eine KI als freundlichen und kompetenten 
Gesprächspartner geben kann?

Warum nicht von einer langweiligen Videokonferenz ein 
Transkript schreiben lassen und währenddessen an 
Interessanteres denken?

Perspektiven

Soweit nur einige wenige Beispiele, was schon jetzt mit KI 



geht. Daneben macht auch die Robotik gerade Riesenschritte, 
aber damit will ich gar nicht erst anfangen. Auch nicht mit 
der »Allgemeinen Künstlichen Intelligenz«, sonst wird’s zu 
gruselig. Die steht nämlich auch vor der Tür, und zusammen mit 
der Robotik wird sie 99% von dem können, was ein Mensch kann - 
nur besser und schneller!

Aber: Zum ersten Mal in der Geschichte ersetzt technologischer 
Wandel nicht die einfachen Jobs durch höherqualifiziertere - 
oder gar direkt durch Maschinen. Zum ersten Mal haben die 
Älteren und Alten die Chance, nicht auf der Strecke zu 
bleiben. Wer klar denken und kommunizieren kann, für den ist 
KI sogar wie gemacht.

Genau deshalb unterrichte ich nun als KI-Trainer die 
Generation 50+ - und überhaupt alle, die bisher vor dieser 
neuen Technologie zurückschrecken. Ich öffne Köpfe und zeige, 
wie die neuen Werkzeuge einzusetzen sind, wie sie das Leben 
erleichtern, Arbeit optimieren und Horizonte erweitern können.

Und jenseits aller Hypes und KI-Gläubigkeit erkläre ich ihre 
Grenzen, Gefahren und Fallen. Damit Unsicherheit und 
Berührungsängste echter Kompetenz weichen. Mein Beitrag dazu, 
daß zumindest die positiven Aspekte der KI-Revolution wahr 
werden. Wir alle müssen wissen, was auf uns zukommt - die 
Alten von morgen sollen nicht ratlos vor Interfaces stehen - 
sie sollen mit ihnen sprechen!

Ob die KI die menschliche Zivilisation endgültig in den 
Abgrund treibt - oder sie gar rettet - wir alle werden das 
noch erleben. Und nicht erst in 20 Jahren.

Es wird sich zeigen, ob wir tatsächlich die letzte Generation 
sind - oder ob es jetzt erst richtig losgeht!

Was nun Sie persönlich angeht, so sage ich nicht, daß Sie wild 
schreiend durch die Gegend rennen und sich nur noch um KI 
kümmern sollten. Aber Kompetenz aufbauen und mitreden können, 
das hat noch nie geschadet. Wissen, wann was zu tun ist. 

- Karl Nagel -


